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Wolfgang Wagner, Beratung & Verkaufsinnendienst bei 
Hund-Katze-Goldfi sch GmbH

Ich komme gerade frisch und ausgeruht aus 
dem Urlaub zurück. Erwartungsvoll steige ich 

in die WEBWARE ein, denn vor meinem Urlaub 
wurde mir eine neue sensationelle Arbeitsoberfl äche 

angekündigt.

HALLELUJA! Und da ist es nun, direkt 

vor meinen Augen, ausgebreitet auf 

dem 27“ Bildschirm. 

DAS WEBWARE Objektsystem! Geballte 

Information, vom feinsten organisiert 

auf maximaler Bildschirmaufl ösung. 

Ich kann nur sagen, Wow! Das über-

triff t nicht nur meine Erwartungen, das 

ist eine andere, eine ganz neue Welt. 

Bis zu drei Objekte pro Karteireiter und 

bis zu 20 Karteireiter pro Bildschirm 

hatte mir die IT erklärt, kann ich nun 

auf einem Blick sehen und bearbeiten. 

Bevor es die WEBWARE Objektsyste-

me gab, musste ich sehr viele Vorbe-

reitungen treff en um gezielte Anrufe 

bei unseren Kunden zu tätigen. Erst 

musste ich mir eine Übersicht über 

die Umsätze der vorher selektierten 

Adressen verschaff en. Dafür nutzte 

ich den Selektionspool. Dann konnte 

ich mit ENTER in eine Adresse einstei-

gen, mit STRG+B die Belegtabelle der 

Adresse aufrufen, um Informationen 

über alle gekaufte Artikel zu bekom-

men und dann mit STRG+SHIFT+A in 

die Ausgangs-Gesprächserfassung zu 

wechseln, um das Telefonat zu pro-

tokollieren. Alle diese Bereiche waren 

quasi hintereinander und das swit-

chen untereinander war gar nicht so 
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einfach. 

Durch die WEBWARE Objektsysteme 

sind diese Bereiche nun übersichtlich, 

nebeneinander in Karteireiter organi-

siert. Für meinen Anwendungsbereich 

hat es die IT-Abteilung so eingestellt, 

dass selektierte Bereiche Objekt- und 

Karteiübergreifend verknüpft sind. Das 

bedeutet beispielsweise, wenn ich mich 

in Kartei 1, in der Adresstabelle auf eine 

Adresse stelle und wechsel auf Kartei 3 

zu den Belegtabellen, werden nur Bele-

ge dieser Adresse angezeigt. 

Meine Kollegin, Christina Schulze ver-

wendet das Objektsystem wieder an-

ders. Sie hat auf drei Karteireiter jeweils 

das gleiche Objekt, nämlich die vorgela-

gerte Adresstabelle. Und in Ihrem Fall 

sind diese Objekte nicht miteinander 

verknüpft. So kann sie sehr bequem 

auf in drei unterschiedlichen Adressen 

gleichzeitig aktive sein. Beispielsweise 

bearbeitet sie in Kartei 1 eine Adresse 

und in Kartei 2 kann sie einen einge-

henden Anruf einer anderen Adresse 

zuordnen, ohne dass sie die Bearbei-

tung der Adresse auf Kartei 1 unterbre-

chen muss. 

Die WEBWARE Objektsysteme eröff-

nen uns sicher auch weiterhin noch 

viele Möglichkeiten, welche uns im Ar-

beitsalltag unterstützen und Freude 

bereiten werden.

Das WEBWARE Objektsystem ist der 

kurze Weg zu den wichtigen Daten, da 

diese wunderbar auf einem Bildschirm 

dargestellt werden können UND getrof-

fene Selektionen können über alle Kar-

teireiter „vererbt“ werden, was durch-

gängige Datenrecherche ermöglicht.
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„Auf den ersten Klick - alles im Blick“

 

Ich lege gleich los und möchte auf Karteireiter [1. Stammdaten] alle Adressen 

sehen, welche dieses Jahr, im Gegensatz zum letzten Jahr noch keinen Umsatz 

verbucht haben.

WEBWARE Objektsystem:

Karteireiter [1. Stammdaten]

 Adresstabelle

 Adressmaske

 Selektionspool
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Mit der „+“ Taste selektierte Adressen werden im Selektionspool recht unten 

mit Umsatzwerten angezeigt.
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Zwei Objekte, Belegtabelle und Belegvorschau

 Belegtabelle

 Belegvorschau
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Die Selektion bleibt natürlich auch bestehen, wenn ich nun auf Kartei [2. Ge-

spräche] wechsle und das Ausgangsgespräch mit dem Kunden protokolliere.

 Protokoll

 Eingangsgespräch (mit Notizfeld)

 Ausgangsgespräch (mit Notizfeld)
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Technische Details
Beispiel  1:
In einfachster Form kann mit dem WEBWARE Objektsystem ein Standardmo-

dul mehrfach geöff net werden, um unterschiedliche Bearbeitungsvorgänge 

gleichzeitig abzudecken.

So kann z.B. die vorgelagerte Adresstabelle 3mal geöff net werden, um zum 

Ersten im Ast „Vertriebsgruppe“ bestimmte Kunden zu suchen, zum Zweiten 

die Volltextsuche nach „Mayer“ zu tätigen und zum Dritten im Selektionspool 

alle Adressen „größer Umsatz 500 €“ zu selektieren:

Hier 3 Objektsysteme nebeneinander geöff net:
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„Erster“ Adressstamm: Selektion bestimmter Kunden im Vertriebsgebiet:



Technik UPDATE // 2016 10

„Zweiter“ Adressstamm: Volltextsuche nach „Mayer“:
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„Dritter“ Adressstamm: Selektionspool alle Kunden größer Umsatz 500 Euro 

inkl. Gesamtsumme:
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Beispiel 2
Mit dem WEBWARE Objektsystem kann ein Standardmodul nun nicht nur ein-

mal angepasst werden, sondern auf konkrete Anforderungen beliebig oft in-

dividuell gestaltet werden.

So kann z.B. eine vorgelagerte Adresstabelle einmal für Vertrieb und einmal 

für die Verwaltung angepasst werden (eigenes Menü für dieses Objekt, eigene 

Tastaturbelegung).

So existiert z.B. in Adressstamm „Vertrieb“ unter Bearbeiten eine Funktion mit 

dem Namen  „Vertragswesen", womit man die Verträge dieser Adresse prüfen 

kann und im Adressstamm „Verwaltung“ unter Bearbeiten die Funktion „War-

tungsgutschriften erstellen“.

Ansicht „Adressstamm Vertrieb“
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Ansicht „Adressstamm Verwaltung“

Dies geht sogar so weit, dass Tastaturbefehle, wie bspw. „RETURN“ mit ande-

ren Funktionen belegt werden können. So ruft ein „RETURN“ auf einer Adresse 

nicht mehr die Adressmaske auf, sondern im Beispiel des Vertriebs direkt die 

Verträge dieser Adresse.

So kann ein Objekt nun stark verändert werden, was vorher durch das einzel-

ne alleinstehende Modul nicht möglich war.
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Beispiel 3
Die eigentliche Stärke des WEBWARE Objektsystems ist, dass mehrere Objekte gleichzeitig auf ei-

nem Bildschirm dargestellt und mit diesen untereinander agiert werden können.

So kann als Beispiel links die Adresstabelle stehen und rechts die Adressmaske und damit erreicht 

werden, eine direktere Bearbeitung der Adressdaten zu ermöglichen.
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 Adresstabelle

 Adressmaske

Der Vorteil ist, dass Standardmodule verwendet werden können (somit schnell) und in Kombina-

tion mit individuellen Prozessen wie z.B. Workfl owsscripten eine große Prozesskette direkt darge-

stellt werden kann.

Durch die bis zu 20 Karteikarten können auch viele unterschiedliche Module aus verschiedenen 

Bereichen kombiniert werden. 

So kann bspw. auf der ersten Kartei Adresstabelle und Adressmaske sein. Auf 2. Kartei dann die 

Terminplanung und auf 3. Kartei der Kontoauszug des Kunden.

Zusammenfassung:

Durch Kombination von Standard-

modulen/Workfl owsscripten/IDBs/

DBKs/Auswertungen entstehen da-

mit fast unendlich viele Kombinati-

onsmöglichkeiten und somit auch 

bei großen Monitoren mehr 

"Output".

Die Individualisierbarkeit steigt und 

das Programm ist leichter und viel-

fältiger bedienbar und erweiterbar. 
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Für Designer

Die Objektsysteme werden unter Designer -> Extras-> Objektsysteme 

aufgerufen:

Ähnlich wie bei den Beleglayouts kommen Sie in die „vorgelagerte Tabelle 

Grunddefi nitionen“ der Objektsysteme. Hier werden die Objektsystem erfasst 

und die einzelnen Objekte/Bitmapleisten/etc. „zusammengefügt“ (welche vor-

her unter Extras angelegt wurden).
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Die Objektsysteme können verschiedenen Kategorien zugeordnet werden, 

welche rein zur Organisation dienen (hat keinen technischen Eff ekt).
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Import / Export
Der Export/Import von Objektsystemen ist über die vorgelagerte Auswahl 

Objektsystem -> Tools möglich.

Die Exportdefi nitionen werden in die Datei WWOS.DTK im APP Verzeichnis der 

WEBWARE Installation abgelegt.

Beim Export kann gewählt werden, welcher Bereich exportiert werden 

kann (Art).

So kann entweder das komplette Objektsystem inkl. der darin vorkommenden 

Objekte/Bitmapleisten/Popup-Menüs etc. exportiert werden (Option 

„Komplett) oder die jeweiligen Einzelbereiche.

Je nach „Art“ können bei der „Quelle“ unterschiedliche Themen ausgewählt 

werden. Beispiel Art 01 für Objektsystem: wird die Auswahltabelle auf die Ob-

jektsysteme umgeschalten, Art 02 für Objekte, schaltet sich die Auswahltabel-

le um auf die „Objekte“.
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Beim Import ist es ähnlich zum Export. Es wird die Art gewählt, was aus der 

WWOS.DTK importiert werden soll. Bei Art 1 für Objektsystem und gesetzter 

Option „Komplett“ wird versucht, alle Komponenten, welche mit dem 

gewählten Objektsystem verknüpft sind (Objekte, Bitmapleiste etc.) ebenfalls 

zu importieren. Achtung: Nur das Objektsystem „selbst“ wird auf die 

eingegebene Ziel-ID umgesetzt, alle anderen Komponenten, welche bei 

„Komplett“ importiert werden, bleiben mit der gleichen ID erhalten 

(überschreiben also ggf. bestehende Datensätze).

 Funktionsleiste

 Exportbereich

 Exportdatenquelle

 Option „Komplett“ und 

Hinweis

 Funktionsleiste

 Importbereich

 Quelle und Ziel

 Option „Komplett“ und 

Hinweis
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Extras

Objekte

Ein Objekt ist ein Modul innerhalb eines Objektsystems. Es kann aus 

unterschiedlichen Modulen bestehen:

• Standardprogrammmodul

      Hier steht bei Neuanlage eines Objekts eine Liste bereit, welche Module         

      hier verwendet werden können

• Workfl owscript

• Auswertung

• IDB Erfassen/Ändern | IDB vorgelagerte Tabelle

• DBK Erfassen/Ändern | DBK vorgelagerte Tabelle

• IFrame/Webseite

• WEBWARE APP 
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Bei Anlage erscheint ein Assistent, mit welchem entschieden werden kann, 

was genau angelegt wird.

Je nachdem was ausgewählt wurde, kommen weitere Einstellungen dazu.

Es folgen die Einstellungsmöglichkeiten, welche bei jeder Objektart (egal ob 

Standard Programmmodul oder Workfl owscript etc.) gleich sind und nach 

dem Bestätigen des Assistenten eingestellt werden können (entweder direkt 

aufrufbar über Klick auf die Einstellung im Rahmen „Info/Einstellung“ oder un-

ter dem Button „Bearbeiten“)

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Objektart
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Bitmapleiste

Hierüber kann entschieden werden, ob die Bitmapleiste des Modul, eine eige-

ne (zu defi nieren unter Bitmapleisten) oder beide nebeneinander dargestellt 

werden. Wird eine eigene oder beide gewählt, muss im letzten Feld eine „Bit-

mapleistenID“ angegeben werden. Dies entspricht der ID der Bitmapleiste, die 

vorher unter Extras->Bitmapleisten angelegt wurde.

 Bitmapleisteneinstellungen
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Karteikarte

Hiermit kann entschieden werden, ob alle Karteikarten des Moduls oder nur 

eine bestimmte angezeigt werden soll. Wenn nur eine bestimmte gewünscht 

ist, muss die Karteikartennummer der gewünschten Karteikarte des Moduls 

eingetragen werden (z.B. “3” beim Modul “Adressen vorgelagerte Tabelle”, um 

nur den Selektionspool anzuzeigen).

 Karteikarteneinstellungen
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Verfügbar für

Berechtigungseinstellung, wer das Objekt sehen darf. Wird ein Objekt in ein 

Objektsystem eingebunden, auf das ein Bediener keine Berechtigung hat, wird 

anstatt des Objekts ein Bitmap mit entsprechendem Hinweis gezeigt, dass 

keine Berechtigung besteht:

Zusätzlich kann über die Option “UAC möglich” entschieden werden, ob beim 

Klick auf dieses Bitmap die UAC Berechtigungsabfrage erscheint, so kann der 

nicht berechtigte Bediener über einen UAC-Dialog die Berechtigung einholen 

(Benutzer und Passwort eines berechtigten Bedieners erforderlich).

 Berechtigungseinstellungen

 UAC-Einstellung
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Tastaturumleitung

Hier wird die zuvor angelegte Tastaturumleitung (Extras) eingetragen. Ein über 

eine Tastaturumleitung umgeleiteter HOTKEY wird im Standard NICHT mehr 

vom Modul ausgewertet, sondern leitet nur noch in das Eventscript “Toolaus-

führung Tastaturumleitung” um und muss dort weiter behandelt werden.

 Tastaturumleitung
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Mindestaufl ösung

Das Objekt wird mindestens mit dieser Aufl ösung angezeigt. Passt es in die-

ser Aufl ösung nicht in den im Objektsystem vorgesehenen Platz, wird autom. 

eine entsprechende Scrollbar angezeigt. So kann bei großdesignten Masken 

garantiert werden, dass trotzdem alle Bereiche der Maske erreichbar sind

 Mindestaufl ösung des Objekts
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Es folgen nun die unterschiedlichen Masken je 
nach Objektart:

Standardprogrammmodul

Hier kann ein Standardprogrammmodul aus einer Liste der umgesetzten 

Standardbereiche gewählt werden.

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Objektart
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In „Modulnummer“ wird das gewünschte Modul eingetragen. Mit F5 bekommt 

man eine Auswahl der Module. Eigenanlage/Integration ist nicht möglich.

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Modulauswahl

 Übersicht der Einstellungen
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Die Auswahl der unterstützten Module

Welche bereits komplett funktionsfähig sind, kann im Wiki-Artikel nachgelesen 

werden.
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Workfl owscript

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Objektart
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In „Workfl owscript“ wird das gewünschte, vorher angelegte, Workfl owscript 

eingetragen. Es können sowohl individuelle als auch von SoftENGINE erstellte 

Workfl ows verwendet werden.

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Workfl owscriptauswahl

 Übersicht der Einstellungen
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Starten beim Initialisieren (in Workfl owscripten)

Ist diese Option aktiviert, wird beim Initialisieren des Objekts der Workfl ow 

direkt mitgestartet. Ansonsten bleibt der Rahmen leer und es muss mittels 

Eventscript und Toolnummer das Objekt gestartet werden.

 Workfl oweinstellungen
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Auswertung

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Objektart
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In „Bereich“ wird der Modulbereich gewählt (z.B. FA für Warenwirtschaft).

Entsprechend kann beim Feld „Nummer“ mit F5 der entsprechende Formular-

katalog aufgerufen werden, um eine Auswertung auszuwählen. Ist die Num-

mer bekannt, kann diese auch direkt eingetragen werden (das Formular muss 

nicht zwingend im Formularkatalog eingetragen sein).

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Auswertung mit Bereich und Nummer

 Übersicht der Einstellungen
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 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Auswertung mit Bereich und Nummer

 Übersicht der Einstellungen
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Starten beim Initialisieren (in Auswertungen)

Ist diese Option aktiviert, wird die Auswertung direkt gestartet sobald das Ob-

jekt, in dem die Auswertung eingebunden ist, initialisiert wird. Wenn deaktiv, 

muss mittels Eventscript und Toolnummern das Objekt initialisiert werden.

Selektion änderbar (nur bei Auswertungen)

Ist diese Option aktiv, kann der Bediener die Selektion vor Start der Auswer-

tung ändern. Ansonsten werden die Selektionsparameter nur angezeigt und 

können nicht geändert werden (nur ein Starten der Auswertung ist möglich).

 Auswertungseinstellungen
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IDB

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Objektart
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Hier wird die gewünschte IDB ausgewählt. Es können sowohl individuelle IDBs 

als auch SoftENGINE-IDBs gewählt werden. Je nachdem, ob „vorgelagerte Ta-

belle“ oder „Erfassen/Ändern“ im Assistent gewählt wurde, wird die Tabelle 

der IDB aufgerufen oder die leere Maske 0 (oder andere Maske, je nach Ein-

stellungen in IDB Verwaltung).

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 IDB

 Übersicht der Einstellungen
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DBK

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Objektart
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Hier wird die gewünschte DBK ausgewählt. Je nachdem, ob „vorgelagerte Ta-

belle“ oder „Erfassen/Ändern“ im Assistent gewählt wurde, wird die Tabelle 

der DBK aufgerufen oder die leere Maske 0 (oder andere Maske, je nach Ein-

stellungen in DBK Verwaltung).

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 DBK

 Übersicht der Einstellungen
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Website

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Objektart
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Hier wird ein WEBLINK zu einer WEBSITE eingetragen, welche das Objekt dann 

aufruft. Es muss darauf geachtet werden, dass die Seite gegebenenfalls mit 

„HTTPS:\\“ aufgerufen wird, da ansonsten eventuell der Browser die Website 

blockt (je nach Browsereinstellung).

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 WEB-Link

 Übersicht der Einstellungen
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Es folgen die weiteren Bereiche, welche unter „Extras“ in 
der „vorgelagerten Auswahl Objektsysteme“ erreicht wer-
den können.:

Bitmapleiste:

Diese Bitmapleisten sind zusätzliche Bitmapleisten, welche einem Objekt 

zugeordnet werden können. Sie können nur Programmnummern des Ob-

jektsystems (45000 – 46000) annehmen. Programmnummern aus anderen 

Modulen, beispielsweise “2215 Umwandeln in…” eines Belegs, ist hier nicht 

möglich.

 Id und Bezeichnung

 Notiz
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Bearbeitung einer Bitmapleiste
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Pop Ups

Hier können eigenen Pop-Up-Menüs für ein Objekt/Bitmapleiste designt wer-

den. Sie können nur Programmnummern des Objektsystems (45000 – 46000) 

annehmen. Programmnummern aus anderen Modulen, beispielsweise “2215 

Umwandeln in…” eines Belegs, sind hier nicht möglich.

 ID und Bezeichnung

 Notiz
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Soll ein eigenes PopUp-Menü einem Bitmap-Button zugewiesen werden, er-

folgt dies über die Zuweisung der PopUp-ID an das MEM-Feld MEM_28396_6 

und der Programmnummer 45001:

 Funktionsleiste

 Karteikarten

 Menü Designer

 Hinzufügen/Entfernen

 Menübereiche

 Verfügbare Menüeinträge
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Tastaturumleitungen

Hier können Programmnummern des Objektsystems (45000-46999) zuge-

wiesen werden, welche dann beim Betätigen der Taste ausgeführt werden. 

Programmnummern aus anderen Modulen, beispielsweise “2215 Umwandeln 

in…” eines Belegs, ist hier nicht möglich.

Eine Tastaturumleitung wird dann einem Objekt zugewiesen.

 ID und Bezeichnung

 Zuwesiung von Tasten und Toolnummern

 Toolnummer Numpad

 Notiz
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Werden Programmnummern im Bereich 46000-46999 einer Taste/Tastenko-

mibnation zugewiesen, wird beim Betätigen dieser Taste das Eventscript 

“Toolausführung Tastaturumleitung” ausgelöst:

In diesem kann mittels der Variable “WOSV_317_1 | Nach Tastaturumleitung 

Key im Objekt weiterverarbeiten” gesteuert werden, ob die Taste/Tastenkom-

bination nach der Verarbeitung im Eventscript an das Objekt weitergeleitet 

und die dort dafür vorgesehene Funktion ausgelöst wird (z.B. Numpad PLUS 

in vorgelagerter Adresstabelle würde dann den Datensatz in den Selektions-

pool stellen). Zudem wird danach noch Eventscript “Toolausführung nach Tas-

tenevent” ausgeführt.
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Kategorie

Die Kategorien können frei defi niert werden und dann einer „Hauptkatego-

rie“ (fi xe Grundäste) zugewiesen werden. Entsprechend baut sich dann die 

Aststruktur im Bereich der „vorgelagerten Tabelle Objektsysteme“ auf und die 

Kategorie kann innerhalb der Verwaltung des Objektsystems zugewiesen wer-

den.

 ID und Bezeichnung

 Zuordnung zu einer Kategorie

 Hinweis
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Anlage eines Objektsystems
In der Anlage eines Objektsystems kommen die einzelnen Objekte zusam-

men, die vorher über „Extras“ defi niert worden sind.

Es können hier Grundeinstellungen, wie die Bildschirmpositionierung/Aufl ö-

sung oder Berechtigung und Kategoriezuordnung vorgenommen werden.

Im rechten Bereich können dann pro Karteikarte bis zu 3 Objekte einer Kartei 

zugeordnet werden.

 Funktionsleiste

 ID und Bezeichnung

 Darstellung

 Berechtigung

 Kategoriezuordnung

 Karteikarten
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Unter „Bearbeiten“ kann ebenfalls eine Karteikarte neu angelegt werden, sowie 

die bereits angelegten Karteikarten bearbeitet werden. Auch fi nden sich hier 

die unterschiedlichen Eventscripts, in denen zu unterschiedlichen „Events“ 

kalkuliert werden kann. Die einzlenen Eventscripts sind a.O. aufgeführt.
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Wird eine neue Karteikarte angelegt, kann über ein Assistent gewählt werden, 

wie viele Objekte diese Karteikarte beinhaltet.

Je nach Vergabe der Anzahl der Objekte besteht die Möglichkeit, die Ausrich-

tung zu wählen. Diese wird in der Vorschau dargestellt.

 Funktionsleiste

 Bezeichnung

 Objektauswahl

 Objektausrichtung

 Vorschau
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Nachdem im Assistenten fortgefahren wurde, können noch Detaileinstellun-

gen zur Karteikarte vorgenommen werden, wie der Anfangsstatus, sowie die 

prozentuelle Skalierung der Objekte „untereinander“.

 Bezeichnung und Status

 Anordnung der Objekte

 Vorschau
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Eventscript
Es gibt unterschiedliche Eventscripts, die zu „unterschiedlichen Zeiten/Events“ 

ausgeführt werden. So besteht die Möglichkeit, während der Laufzeit das Ob-

jektsystem zu beeinfl ussen.

Es gibt folgende Eventscripts:

• Initialisierung

Wird einmal beim Start des Objektsystems ausgeführt.

Objekte sind noch nicht geladen. Dient zum Initialisieren von Variablen.

Nicht verfügbar: START_TOOL[xxxxx] - Funktionen

• Vor dem Schließen des Modulsystems

Wird beim Schließen des Objektsystems durchgeführt.

Nicht verfügbar: START_TOOL[xxxxx] - Funktionen

• Beim Initialisieren einer Karteikarte

Wird beim ersten Aufruf/Klick auf eine Karteikarte ausgeführt. Ab dem zweiten 

Aufruf einer Karteikarte zur Laufzeit wird „Beim Aktivieren einer Karteikarte“ 

aufgerufen.

• Beim Aktivieren einer Karteikarte

Wird beim Aktivieren einer Karteikarte ausgeführt. (ab dem zweiten Aufruf)

• Beim Verlassen einer Karteikarte

Wird beim verlassen einer Karteikarte ausgeführt.

• Toolausführung Bitmapleiste

Wird ausgeführt, wenn ein individuelles Tool(46000-46999) durch einen Bit-

mapleisteneintrag oder Menüeintrag aufgerufen wurde.
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•	  Toolausführung Tastaturumleitung

Wird ausgeführt, wenn ein individuelles Tool (46000-46999) durch eine Tasta-

turumleitung aufgerufen wurde.

•	 Tabellenzeile erhält den Focus

Wird beim Scrollen durch eine Tabelle ausgeführt.

•	 Tabellenfeld erhält den Focus

Wird beim Wechseln/Durchbestätigen von Tabellenspalten ausgeführt.

•	 Maske erhält den Focus

Wird z.B. beim Klick auf die Maske ausgeführt. Wird NICHT ausgeführt, wenn 

die Maske bereits den Focus hat.

•	 Maskenfeld erhält den Focus

Wird beim Wechseln/Durchbestätigen von Maskenfeldern ausgeführt.

•	 Vor dem Start einer Objektdefinition

Wird vor Start eines Objekts ausgeführt. Dient dazu, vor dem Start eines Ob-

jekts Standardvariablen oder individuelle Variablen vorzubelegen.

Nicht verfügbar: START_TOOL[xxxxx] - Funktionen

•	 Toolausführung Stammdatenkalkulation

Wird ausgeführt, wenn ein individuelles Tool (46000-46999) durch eine START_

TOOL-Funktion aufgerufen wurde.

•	 Nach dem ersten Start einer Objektdefinition

Wird nach dem Start eines Objekts ausgeführt. Das Objekt ist vollständig gela-

den, somit sind hier bereits START_TOOL-Funktionen möglich.
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•	 Drag eines Items wird gestartet von einem Objekt

Wird beim „Ziehen“ eines Items ausgeführt (z.B. Ziehen einer Tabellenzeile 

oder Maskenfeld (Bei Maskenfeld muss SHIFT-Taste vor Beginn des Drags ge-

halten werden)).

•	 Drop eines Item wird ausgeführt auf ein Objekt

Wird beim „Loslassen“ eines Items ausgeführt (z.B. Ziehen einer Tabellenzeile 

und Loslassen auf einem Ast einer Baumstruktur)

•	 Toolausführung nach Tastenevent

Wird nach einem Tastendruck ausgeführt. Der Tastencode steht in 

MEM_29229_5 zur Verfügung.

Ausgenommen sind Taste ESC (Abbrechen) und F10 (Speichern).
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Eventscript – Variablenauswahl
Es folgt die Erklärung der unterschiedlichen in Eventscripts zur Verfügung ste-

henden Variablen und Funktionen 
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Toolnummern

Im Ast „Toolnummern“ fi ndet man die speziell für das Objektsystem bereitge-

stellten speziellen Funktionen.
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Einige können direkt für Bitmapleisten/PopUp-Menüs verwendet werden 

(ohne “START_TOOL” Präfix), andere wiederum nur in Eventscripten (mit 

“START_TOOL” Präfix)

Zudem sind ganz unten in der Auswahl Spezialvariablen für das Objektsystem 

aufgeführt.

Es folgt eine Erklärung der einzelnen Funktionen:

•	 45000 | Beenden

Hiermit kann das Objektsystem geschlossen werden.

•	 45001 | Aufruf PopUp

Nur verwendbar in Bitmapleisten. Hiermit kann ein PopUp-Menü aufgerufen 

werden. Welches aufgerufen wird, wird über MEM_28396_6 definiert. Details 

siehe „Bitmapleisten“.

•	 START_TOOL[45002!...] | Setzen einer Karteikarte

Hiermit kann die aktive Karteikarte eines Objekts gesetzt werden.

In „OBJEKT“ ist die Objektnummer (1-3) des gewünschten Objekts anzugeben.

In KARTEIKARTE die gewünschte Karteikartennummer.

○○ Beispiel anhand im Standard ausgelieferten Objektsystem 		

	 SE0100 (Stammdaten Adressen):

		  START_TOOL[45002!2!2]  Setzt in der Adressmaske den 

		  Focus auf Kartei „Texte“.
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•	 START_TOOL[45003!...] | Die mittels SET_PARA definierten Werte 

übernehmen

Hiermit wird die über den Befehl SET_PARA gefüllte Parameterliste in ein Ob-

jekt übernommen.

in “OBJEKT“ ist die Objektnummer (1-3) des gewünschten Objekts anzugeben.

○○ Beispiel siehe SE0100 (Stammdaten Adressen), Eventscript 

„Nach dem ersten Start einer Objektdefinition“.

•	 START_TOOL[45004!...] | Daten eines Objektes neu laden

Hiermit wird ein Neuladen eines Objekt agestoßen. Es muss der Primärin-

dex des Objekts im Objekt gesetzt sein, damit ein Laden erfolgreich ist (Siehe 

SET_PARA und START_TOOL[45003!...].

In „OBJEKT“ ist die Obejktnummer (1-3) des gewünschten Objekts anzugeben.

•	 START_TOOL[45005!...] | Eventscript ausführen / Eventscript inner-

halb von Workflows ausführen

Hiermit kann ein Eventscript eines Objekts angestoßen werden.

In „OBJEKT“ ist die Objektnummer (1-3) des gewünschten Objekts anzugeben.

In „FELDPOS“ kann eine Feldposition angegeben werden, dann wird eine feld-

bezogene Kalkulation angestoßen.

In „Nr“ kann die Eventscriptnummer angegeben werden (nur verfügbar wenn 

das Objekt ein Workflowscript ist).

•	 START_TOOL[45006!...] | Toolnummer ausführen

Hiermit kann eine Programm- /Toolnummer innerhalb eines Objekts angesto-

ßen werden.

In „OBJEKT“ ist die Objektnummer (1-3) des gewünschten Objekts anzugeben.

In „TOOL_NR“ kommt die gewünschte Programmnummer / Toolnummer
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•	 START_TOOL[45007!...] | Daten eines Objektes auf „leer“ setzen

Hiermit kann ein Objekt „geleert“ werden.

In „OBJEKT“ ist die Objektnummer (1-3) des gewünschten Objekts anzugeben.

•	 START_TOOL[45008!...] | Belegerfassung anhand der MEM-Felder 

neu initialisieren

Hiermit kann ein Objekt, welches die Belegerfassung darstellt (Standard-Pro-

gramm „009 Belegerfassung“ im Objekt eingetragen) neu initialisiert werden.  

Folgende MEM-Felder müssen vorher gesetzt sein, damit erfolgreich initiali-

siert werden kann:

○○ MEM_28946_3 | WWOS Beleglayout

○○ MEM_28949_1 | WWOS Belegart

○○ MEM_28950_2 | WWOS Beleggruppe

○○ MEM_28952_8 | WWOS Adressnummer

○○ MEM_28960_11 | WWOS Belegindex  Hier muss der zusam-

mengesetzte Index eines Beleges enthalten sein (BEL_0_1, BEL_1_1, 

BEL_2_1, BEL_3_8).

○○ MEM_28971_1 | WWOS Anzeigebeleglayout aktiv  Wenn „J“, 

kann der Beleg, der dargestellt wird, nicht bearbeitet werden.

•	 START_TOOL[45009!...] | Objekt neu zeichnen

Hiermit kann das Objekt neu gezeichnet werden. Wird z.B. benötigt, wenn sich 

das Objekt im Hintergrund geändert hat (Beispiel: Dem Beleg im Belegerfas-

sungsobjekt wurde über Funktionen (z.B. PUT_RELATION[82!...]) eine Position 

im Hintergrund hinzugefügt.)

In „OBJEKT“ ist die Objektnummer (1-3) des gewünschten Objekts anzugeben.
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•	  START_TOOL[45010!...] | Objekt 1-3 komplett neu initialisieren mit 

ObjektID

Hiermit kann während der Ausführung eines Objektsystems ein Objekt „dyna-

misch getauscht“ werden.

In „OBJEKT“ ist die Objektnummer (1-3) des gewünschten auszutauschenden 

Objekts anzugeben.

In „OBJEKTID“ ist die ID des vorher im Objektstamm angelegten Objekts einzu-

tragen, mit dem initialisiert werden kann.

•	 START_TOOL[46000 - 46999] | Toolausführung Stammdatenkalkula-

tion auslösen

Hiermit wird das Eventscript „Toolausführung Stammdatenkalkulation“ ausge-

führt. Mittels der Variable „WWOSV_77_5 | Aktive Toolnummer“ kann inner-

halb des Eventscripts geprüft werden, welche Toolnummer ausgeführt wurde. 

Wird eine dieser Toolnummern in eine Bitmapleiste eingetragen, wird statt-

dessen das Eventscript „Toolausführung Bitmapleiste“ ausgeführt.

Wird einer dieser Toolnummern in eine Tastaturumleitung eingetragen, wird 

statt dessen das Eventscript „Toolausführung Tastaturumleitung“ ausgeführt.
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Sonstiges
Um Daten aus den verschiedenen (bis zu 3) Objekten, welche aktuell auf einer 

Karteikarte angezeigt werden, abzugreifen, gibt es folgende Spezialvariablen:

AKTTAB1_xx_yy | Aktuelle Daten der Tabelle von Objekt 1

AKTTAB2_xx_yy | Aktuelle Daten der Tabelle von Objekt 2

AKTTAB3_xx_yy | Aktuelle Daten der Tabelle von Objekt 3

AKTMASKE1_xx_yy | Aktuelle Daten der Maske von Objekt 1

AKTMASKE2_xx_yy | Aktuelle Daten der Maske von Objekt 2

AKTMASKE3_xx_yy | Aktuelle Daten der Maske von Objekt 3

“xx” ist mit der Feldposition des im Objekt befindlichen Datenbereiches zu 

ersetzen (z.B. ist das Objekt die Adresstabelle oder die Adressmaske kann mit 

“20” auf “Firmenname” zugegriffen werden).

“yy” ist mit der Feldlänge des im Objekt befindlichen Datenbereiches zu erset-

zen (z.B. ist das Objekt die Adresstabelle oder die Adressmaske kann mit “30” 

auf “Firmenname” zugegriffen werden).
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Standardvariablen

Die Standardvariablen sind innerhalb von Eventscripts in der Variablenaus-

wahl im Ast “784 Standardvariablen” verfügbar.
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Folgend werden die aktuellen Standardvariablen und deren Funktion be-

schrieben, falls notwendig:

Aktuelle 

Karteikartennum-

mer

WWOSV_66_2 Hier wird die aktuell aktive 

Karteikartennummer gespeichert

Aktuelle Objekt-ID WWOSV_68_6 Hier wird die ObjektID des aktuell aktiven 

Objekts gespeichert

Aktuelle 

Karteikartennum-

mer im Objekt

WWOSV_74_2 Hier wird die aktive Karteikartennnummer 

des aktiven Objekts gespeichert

Start von Objekt 

1-3

WWOSV_76_1 Derzeit nicht aktiv.

Aktive 

Toolnummer

WWOSV_77_5 Aktuell aktive Toolnummer. Hierüber kann 

z.B. abgefragt werden, wenn ein individu-

elles Tool gedrückt wurde (46000-46999)

Aktuelle 

Objektnummer

WWOSV_82_1 Hier wird die Objektnummer des 

aktuell aktiven Objekts gespeichert

Drag/Drop von Ob-

jekt 1-3

WWOSV_83_1 Objektnummer von dem der Drag 

gestartet wird 

Drag/Drop von 

Maskenfeld

WWOSV_84_5 Maskenfeldpos von der ein Drag 

gestartet wird

Drag/Drop von Ta-

bellenfeld

WWOSV_89_5 Tabellenfeldpos von der ein Drag 

gestartet wird

Drag/Drop von Fel-

dinhalt

WWOSV_94_200 Inhalt des Feldes von dem der Drag 

gestartet wird

Drag/Drop 

möglich

WWOSV_294_1 Falls in Eventscript „Drag eines Items wird 

gestartet von einem Objekt“ auf „J“ gesetzt, 

dann wird Drag abgebrochen

Falls in Eventscript „Drop eines Item wird 

ausgeführt auf ein Objekt“ auf „J“ gesetzt, 

dann wird Drop abbrechen
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Drag/Drop auf 

Objekt 1-3

WWOSV_295_1 Objektnummer auf dem „losgelassen“ wird

Drag/Drop auf 

Maskenfeld

WWOSV_296_5 Maskenfeldpos auf dem „losgelassen“ wird

Drag/Drop auf 

Tabellenfeld

WWOSV_301_5 Tabellenfeldpos auf dem „losgelassen“ 

wird

Drag/Drop auf 

Rahmennummer

WWOSV_306_4 Rahmennummer auf dem „losgelassen“ 

wird

Drag/Drop auf

Rahmen-ID

WWOSV_310_5 WEBWARE RahmenID auf dem „losgelas-

sen“ wird

Drag/Drop von

Objektart

WWOSV_315_1 Kennzeichen der Objektart von dem der 

Drag gestartet wird.

Drag/Drop auf

Objektart

WWOSV_316_1 Kennzeichen der Objektart auf dem „los-

gelassen“ wird

Nach Tastaturum-

leitung Key im Ob-

jekt weiterverarbei-

ten

WWOSV_317_1 Ist diese Option auf „J“, wird eine gedrück-

te Taste/Tastenkombination, die bereits 

von der Tastaturumleitung individuell be-

legt ist, danach an das eigentliche Objekt 

weitergeleitet.

Parameter 1 bei 

Aufruf über 

GetRel[1120]

WWOSV_1000_2

00

Hier landet Parameter1 von 

GET_RELATION[1120!...]

Parameter 2 bei 

Aufruf über 

GetRel[1120]

WWOSV_1200_2

00

Hier landet Parameter2 von 

GET_RELATION[1120!...]

Rückgabewert bei 

Aufruf über 

GetRel[1120]

WWOSV_1400_2

00

Rückgabewert an GET_RELATION[1120!...] 

nachdem das Objektsystem beendet wird
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Notizen
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